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Schüler retten Leben  

Für das Projekt „Heart Rescue“ 

erhält das DRK Münster eine 

Förderung der Medtronic Stiftung 

in Höhe von 25.000 €. Damit 

werden seit Schuljahrsbeginn an 

zahlreichen Schulen der Stadt 

erweiterte Erste-Hilfe-

Schulungen durchgeführt. Insge-

samt etwa 1.500 Schüler der 

Jahrgangsstufen 8-12 werden 

von DRK-Ausbildern im Umgang 

mit Automatisierten Externen 

Defibrillatoren (AED), den so 

genannten „Defis“ trainiert. Dar-

über hinaus lernen sie alles Wis-

senswerte über den Einsatz sol-

cher Geräte und üben die richti-

gen Maßnahmen zur Herz-

Lungen-Wiederbelebung bei 

plötzlichem Herzstillstand.  
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Aus der Laudatio  
für Annemarie Bohnenkamp: 

„Seit dem 14.12.1971 ist Annema-

rie Bohnenkamp aktives Mitglied 

im DRK-Kreisverband Münster. 

Sie hat als Zugführerin und Leite-

rin der Frauenarbeit die Basisar-

beit innerhalb des Roten Kreuzes 

kennen gelernt und aktiv gestaltet. 

Die Anerkennung in den Gemein-

schaften des Ehrenamtes führte 

auch dazu, dass Frau Bohnen-

kamp seit 1987 in das Amt der 

stellvertretenden Vorsitzenden 

gewählt wurde. Frau Bohnenkamp 

hat nicht nur die repräsentativen 

Aufgaben in Vertretung des Vor-

sitzenden wahr genommen. Vor 

allem hat sie durch ihr Engage-

ment bis zum heutigen Tage in 

bemerkenswerter Weise die seit 

langem bestehenden Vakanzen in 

den Führungspositionen des Eh-

renamtes im Kreisverband Müns-

ter ausgeglichen. Sie bündelt die 

Kräfte in den Gemeinschaften von 

den Einsatzeinheiten bis hin zu 

den Blutspendeterminen. Frau 

Bohnenkamp genießt deshalb bei 

Jung und Alt in den Gemeinschaf-

ten bis zum heutigen Tag eine 

hohe Akzeptanz. Die gesamte 

Arbeit des Ehrenamtes und das 

Zusammenwirken über die Vor-

standsarbeit hinaus mit dem 

Hauptamt profitieren von der In-

tegrationskraft, die durch die akti-

ve Arbeit von Frau Bohnenkamp 

ausgeht.“ 



  

 


